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II....;;.1f61 der Beilagen zu den stenographischen Prot-01..:o11en des Nationalrates 

XII. Ge-setzgebungsperiode 

Repllblik Österreich 
DER BlJNDESKANzum 

!19_IA.B. 
ZU <f49/J, 
P ,"" '- <t3· Sen 197t 

Z 1 ?7 ""/1:Z; r f'-/71' r (ll:i. am ..•••• ,,! ••• _ . ..e'! •••• 
...J 0 l._' • C 1./ - .LJr ~l 8. September 1971 

An.,den 

Pr~sidenten des Nationalrates 
T) ' 1 I 1'-' TTl'.Ln"").,...-"\'TT~T1\T"""'·R 
~ lp-,-- 6 ng ._-l'car.L wA 'l)DhUJ.i t'U:, 

Die Abgeordn~ten ~umNationalrat RADINGER und 

Genossen haben run 15eLTuli 1971 unter derEr. 819/J 

ari die Bunc1ec:>regieru_l1g . eine Anfrage betreffeI1d I'Jaß­

nahmen der Bundesregierung für \..Jissenschaft und For­

schung gerichtet, die folgenden wort1aut hat: 

!iAmEnde d'er }Ierbstsession des Na.tionalrates 1970/ 

/71 vmrden an alle r,h tp:lieder der BundesreRierul1R' Inter-
~ .. /. u ....... ......... 

pellationen betreffend die Durchführung der Regierungser-
1 1" -- . 'h-'--- t .~ , !\.r. "' T f' ci n:: arung gerlc ve -olJlese. ~_niragen ~rurQen lffi J.Jau_e er 

t10nate NärzuhdApril '1971 von den befragten Regieruncs-

mitglied'ern in '\:sehr ausführlicher \-Jeise - getrennt nach 

Ressorts - beantwortete 
, . ',' 

. In den sei ther-,vergc~nßenen f10naten hat die Bundes-' 

regierung ihre Bl2mühung,en, um die Verwirklichung dieses 

Regier-u.ngsprogramne s intensiv fortGeset zt. 

Umeinen'überblick zu erba.l.ten, wc\lche n::i_ßnahraen der 

BU~9?~r~gi~;ung'von besonderer Bedeutung für 1r-lissenschaft 

und Forschung. sind , stellen die unterzeichneten Abgeord­

neten an die Bundesregierung ge!näB § 71 GOG die nachste­

hende 
A n f ··r a g e : 

\-lelche. Uaßnahrhen h2,ben die einz'elnen Pi tglieder der Bun-
" ., ", 13 1 ' 1 G . qes.reglETung ocer C.le ,unr.cesreglerung Ci S an7..es ::l.n Ver -

\'Jirklichung der Regierünc;serkl:.:irung orier über die Regie -
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runsscrklÄrung hincusschend ßcsetzt, die für Wissenschaft und 

Ich beehre nüch, diese A!Jf:cage ·name:ns der Bundesregierung 

wie folet sn beantworten: 

Wie bereits in dem der Einleitung der Anfrage dienenden 

rr'E~xt ',rorl elen cl.rlfr·c<geIJ.(~21} il.l:geor(J.:n8i~e11 festgee.t:el.J_t vJu.rcle, 

RocierungseI'klliruDg dargele~t8n Ziele zu re~lisieren. 
Die:: Bemü,hungen um elie Ver ': . .Ii,rkl:i.clmng die;:;es Reg:ie:.'ungspro-

grammes wurden ~tetsintensiv geführt. 

Zur Darstellung der von den einzelnen Reßi~rungsmitglie-
der!) l- 1".'l l'l i c ! c,> f'TL1 ,c::, :;.:(l.~l'.,r::,,~ 0" p co -,,+- '7 ,'- eYl j'.T" 0.,.-, 'lr11>1C"'I° h <) 1~ C> '·L C1--, 0' l· e e'; n? e 1-~ .... __ ~ "- _ ~ --' ____ . _ ~ L::''''- '-'. ~-: L· ~.l L· -,1..'- • .!.l..-\.. l .• J.!.l ( __ ..li ' .. ~l l._'-..I... ,j '.... . 1._. ..J...1 . .:...l 

nen Bundesminister um Stellungnabmen ersucht und diese 

dem Wortl~lt der Anfragefalgend - ressortweise zusemmcugefaßt. 

1. Bundeskanzleramt 

Im Bereich der verstaatlichten Unternehmungen kCH11Jte· 

für dCl.S JaJ1l' '19'70 ei.ne 19%ige ßteigej~ung d(;rPo1'schung[~::3.u.f­

wendungen gegenliber 1969 verzeichnet werden o 

'r) .. , . . . " ,. 7" 1 1_ • t··· h,Tel· tpr laruosr hlnaus SlnQ ale ]orscnungsKapazl a~en., ~ 

j,mAusbau begriffene Derzeit werden z.B. bei der Österreichisch-

und Stahlwerke AG., Gebrlide1' 36h1e1' & Co. AG und Bleiberger 

Bergv.Jerks Union neue· ForschuIlgfünsti tute errichtet und o,ie 

Forscblng nach modernsten Ge~ichtspunkten in die Betriebs-

jeder Weise forciert. Insbesoridere mit derStudiengesel1~ 

schaft für Atomenergie werden bereits mehrere Gemeinschgfts-

projekte durchgefUhrt. 

Forc-;chungs-

tätigkeit in den verstaatlichten Unternehmungen zu fördern .. 
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Die öIAG hat daher beschlossen, fUr das Jahr 1971 zur Fi~ 

~anzierung von Gemeinschaftsforschungsprojekten einen Be­

,trag von 17,2 Mio S berei tzu:::>:ellen. Demi t können der 

Forschung in den verstaatlichLen Unternehmungen zusätzli­

che Impulse gegeben und volkswirtschaftlich besonders be­

deutsame Vorhaben, darunter aucli Umweltschutzprojekte, 

finanziert werden. 
Neben dieser erfährt die Wissenschaft und Forschung auch 

eine Förderung dürch ERP~Kredite< So wird die technische 

·Forschung und Entwicklung durch die ~e\Torzugte Vergabe von 

ERP-Krediten gefördert. Dieses Ziel ist sowohl im Jahres­

programm 1970/71 des ERP-Fonds: als auch im Jahresprogramm 

1971/72 festgelegt worden. 

Durch gezielten Einsatz von knappen rü tteln soll eine rasche 

kommerzielle Auswertung der Ergebnisse unternehmenseigener 

Forschung und Entwicklung erreicht werden~ nicht zuletzt 

auch durch ge~ein~ame EntwicklungsErojekte. 

Derartige Projekte finden sich auch häufig im klein- und 

mittelbetrieblichen Bereich. Sie sind deshalb besonders för­

derungswürdig, da durch ihre Fina.nzierung leistungsfähige 

Zulieferbetriebe fUr Großbetriebe, die auf dem Gebiet der 

~assenproduktion international konkurrenzfähig sind, sowie 

exportfähige Mittelbetriebe entw-ickelt werden können. 

2 • Bundesminis teriuf!1 :t-:i!:.~ 't>/issenschaft und Forschung: 

Mit der Schaffung des Bundesministeriums für Wissen­

schaft und Forschung wurde;:nach ausländischem Vorbild auch 

in Österreich eine Zentrals teIle für Vflssenschhft und For.::-. 

schung errichtet. Die Experten der OECD hatten in ihren ..... 
. (berei ts vor Schaffung des I'-Hn:i.s 'ceriums abgeschlossenen) 

.E?npfehlungen für die zukUnftige österreichische Forschungs­

politik die Schaffung einer staatlichen Zentralstelle für 

Wissenschaft und Forschung empfahlen und in den Diskussio­

nen nach Schaffung des ~Iinls teriums die Richtigkei t dieser 

Vorgangsweise bestätigt. 

Innerhalb der dem Ministerium gesetzlich übertragenen Auf-
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gaben der Koordination der Fo:cschungsvorhaben des Bundes . , . -' ~ 

und der Planung des Einsatzes von Bundesmitteln für Zwecke 

der Forschung und Entvrlcklung lconnte das IJIinisterlum fol­

gende Erfolge erzielen: 

Erhöhung der Bundesmittel für Forschung und Entwicklung 

1971 um 17 9& (bei. Gesamt..:; t(:::i.gerung der. Bundesausgaben 

um 9,7 %) 

Zmv(~ndung von je 15 Mio S an die beiden Forschungsför­

derungsfonds noch im Jahre 1970 

durch Schaffung 

eigener Auftragsforschungsmittel im Budget 1971 

Schwerpunkt.mäßige Erhtihung der Ausgaben der beiden Fonds 

auf 74 Mio S (Fonds zur Förderung der wissetischaftlichen 

Forschung) und 85 Mio S (Forschungs förderungs fonds der 

gewerblichen Wirtschaft) in 1971 gegenüber Ansätzen von 

)~5 und hg 1\110 S ln 1970 

Erstellung des Entwurfes eines mittel- und l~ngerfristi­

gen österreichischen Forschungskonzeptes 

Erstellung des Entwurfes eines mittel- und längerfristi­

gen F"ors chungs finanzi erungslwnzeptes 

Erstmal:Lge zusammenfassende vorausschauende Behandlung 

der wichtigsten Budgetans~tze fUr Forschung und Entwick­

lung bereits innerhalb der Budgetverhandlungen 1972 

("Forschungsblock") 

Erstellung einer Forschungskonzeption 'für eines der. 

gr5ßten gemischtwirtschaftlichen Forschungseinrichtungen 

österreichs (österreichische Studiengesellschaft für 

Atomenergie Ges.m.b.H.) 

E~stellung einer Forschungskonzeption für das gr5ßte 

au8eruniversitäre ~taatliche Forschungsinstitut (Bundes­

versuchs- und Forschungsanstalt Arsenal) 

Erstellung einer' Analyse rJt-:,r' ErN-Einrichtungen im wis­

senschaftlich-akademischen Bereich 
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Erstellung einer Prognose . mi t Al tei"na ti vvorschlägen 

für die Bedarfsdeckung für EDV im wissenschaftlich­

~akademischen Bereich 

Erstmalige Erstellung eines umfassenden (870 Einrich~ 

tung~n und 2600 Projekte enthaltenden) Forschungs­

stättenkatalogs 

Durchführung einer Untersuchung über den brain-drain 

,in österreich, sowie Vergabe verschiedener anderer 

Forschungsaufträge 

Reaktivierung der beratenden Kommission für Weltraum-­

forschung und Erarbeitung von Vorschlägen, die am 

15.Juni 1971 vom Ministefrat zur Kenntnis genommen 

vmrden 

Durchführung nachstehender Vortragsreihen: 

- Forschungstheorie und Forschungsmanagement 

- Hochenergiephysik - Quelle wissenschaftlicher Erkennt­

nis 

- Quelle des technischen Fortschritts 

Planungsforschung und Forschungsplanung im ~ffentli­

chenund priVaten Bereich 

Durchführung des Senlinars "Planung von Forschungsvorha­

ben und Forschungsrnanagement lt (mehrmalige Wiederholung) 

Einsetzung eines Expertenkomite8s für EDV im wissenschaft­

lich-akademischen ~ereich (konstituiert am 4. Dezember 1970) 

Schaffung des InterlTIini~teriellen Forschungskoordina-tions- < • 
. ~.~ . . 

ko~itees zur Koordinierung der Vorbereitung und Durch­
führung von Maßnahme'n auf dem Gebiete der Forschung, die 

mehrere Ressorts betreffen (Konstituierung am 8.Juni 1971) 

Berufung des Wissenschaftsforums zur pers5nlichen Bera-, 

tung des Bundesministers in grundsätzlichen forschungs­

pOlitischen-Fragen (im Sinne der Empfehlungen der OECD) 

Einsetzung von Projektteams (= Expertengruppp-n, die Ver­

treter, von Staat, Wissenschaft und Wirtschaft umfassen) zur 
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Er's teJ.lung von Lösungsvorschlägen für ad hoc Aufgaben: 

- So wurden die Arbe! ten zur Vorberei tung des österrei.­

.chischen Forschungskonzeptes, für die Forschungskonzep­

tj,onfür die ÖSGAE und für die Bundesversuchs- und For-

schu.rJGsans tal t /i,I'sena.l so'.!;} edle Ers teIlung der l\nalyse 

der Kap&zitäten der EDV .,. Einrlchtungen im wissenschaft­

lich-akademischen Bereiche durch Projektteams durchge-

führt. 

- l?ür folgende \o'lei tere Arbei tsgebiete wurden überdies 

- Forschungskonzept:Lon fUr den österreichischen Schl.ffE;­

bau 

Molekularbiologieinstltut in Salzburg 

- EDV :Lm Bibliothekswesen 

- Organisation des Bibliothekswesens 

- Alternativmethoden zum Tierversuch 

- Naturschutz 

Besonderes Sch\'Jergewicht wurde der Umwel tforschung eln­

geräumt, die in 4 Problemkreisen durch Projektteams be­

handelt wird: 

- Umweltforschung- Luft 

- Umweltforschung- Biologie 

- Umweltforschung- Lärm 

- Umweltforschung- Hasser, Boden, MUll 

Internationale Aktivitäten (Beitritt österreichs zum Inter­

na tionalen Ins t. fUr Führungskfäfte der 'I'echnik): Beteiligung 

am 2.Cern-GroBbeschleunigerprojekt: Vorbereitung der wis­

senschaftlich-technologischen Zusammenarbeit mit den EG; 

Intensivierung der bilateralen Zusammenarbeit. 

Das Bundesministerium fUr Wissenschaft und Forschung 

hat auch eine Anzahl legistischer Maßnahmen gesetzt bzw. 

di~ Vorbereitungen hiezu in die Wege geleitet. In diesem Zu­

sammenhang ist zu erwähnen: 
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Novelle zum StudienfBrderungsgesetz! BGB1.Nr.330/1971 

Durchführung des Bundesgesetzes tiber Studienrichtungen 

der Bodenkultur, BGB1.Nr.292/1969, durch Erlassung fol­

gender Studienordnungen: 

Studienordnung für die Stu~ienrichtung Lebensmittel­

und Gärungstechnologie, BGBl.Nr.286/1970, 

Studienordnung fUr die Studienrichtung Kulturtechnik 

. und Wasserwirtschaft, BGB1.Nr.287/1970~ 

Studienordnung fUr die Studienric}ltung Forst- und Ho1z­

wirtschaft~ BGB1.Nr.295/1g70, 

Studienordnurig für die Stud1enr:Lchtung Landwirtschaft, 

BGB1.Nr.296/1970, 

Doktorat der Bodenkultur, BGBl.Nr.14S/1971 . 

... DurchfUhrung des Bundesgesetzes liber montanis tische 

Studienrichtung~n, BGB1.Nr.291!lg6g, durch Erlassung 

der folgenden Studienordnungen: 

studienordnung fUr dieStudienrichtung Bergwesen, 

BGBl.Nr.204/1971, 

Sttidienordnung für die Studienrichtung ErdBlwesen, 

BGBI •. Nr . 205/1971, 

Studienordnung für die Studienric:htung Markscheidewesen, 

BGB1.Nr.206/1971, 

Stud·ienordnung für die Studien:sichtung Hüttenwesen, 

.. BGBL Nr. 207/1971, 

Studienordnung für die Studienrichtung Gesteinshütten­

wes'en, BGBl'. Nr. 208/1971, 

Studienordnung für die Studienrichtung i'~ontanmaschinen­

wes~n, BGBl.Nr.209/1g71, 

~tud{enordnung für die Studienrichtun~ Kunststofftech­

nik, BGBl.Nr.210/1971, 
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studienoi->dnung fUr dj.e Studienrichtung \'.!ex'kstoffwissen­

schaft, BGB1.Nr.211/1971, 
Doktorat der montanistischen Wissenschaften, BGB1.Nr. 

11+it/1971. 

DurchfUhrung des Bundesgesetzes tiber technische Studien-

l~l'('htung~y B0131 ~r' ?n~I/-IOr~ -' .,.·.l.l.· .. !. ... i.1J _LI .J.\ .. • '-~JVI ._,.../-)'j durch die SrlasEHmg fol-

gender Studienordnungen: 

Studienordnung fUr die Studj.enrichtung ~:echnische r"Tathe-
i .. n.., ,,') Nr 17 Q I J ~ 1 ma':;ll{, Dub..Lu,r. IU/ -9{-, 

Studienordnung fUr die Studienrichtung Architektur, 

BGBl.Nr.179/1971, 
StudierlOrdnung für die Studienr:Lchtung Techrüsche Chemie, 

BGB1.Nr.180/1971, 

Studienordnung fUr die Studienrichtung Elektrotechnik, 

BGB1.Nr.181/1971. 

Studienordnung fUr dte Studienri(~htung Raumplanung und 

Raumördnung, BGB1.Nr.182/1971, 

Studienordnung fUr die Studienricbtung Wirtschaftsinge­

nieurwesen- Bam.,resen,· BGBl.Nr.183/1971, 

Studienordnung fUr die Studienrichtung Wirtschaftsingenieur~ 

wesen-Maschinenbau, BGBl.Nr.184/1971. 

Studienordnung für da.s S tudi um der Rechentechnik, 

BGBl.Nr.185/1971, 

Studienordnung für das Studium der Versicherungsmathematik, 

BGBl.Nr.186/1971, 

Doktorat der technischen Wissenschaften, BGBl.Nr.143!1971. 

3. DU.rchttHlrungsverordnung zt;m Allgemeinen Hochschul­

Studieng,:setz, BGBl.Nr.291+/1970 (Neuordnung der Hoch­

schulstatistik). Weitere Ab~nderungen der Verordnung, 

mit der dii 1.DurchfUhrungsverordnung zum Allgemeinen 

Hochschul~Studiengesetz neuerlich abge~ndert wird, 

BGB1.Nr.288/1970. 
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Bundesgesetz vom 30 Februar 1971, BGB1.Nr. 71/1971, womit 

das Bundesgesetz vom 150Juli 1966 über sozial- und wirt­

schaftswissenschaftliche Studienrichtungen, BGBlaNrel?9/1966, 

abgändert ""lird (Einführung von Studienkommissionen für die 

sozial- und wirtschaftswissenschaftlichen Studienrichtungen 

an der Hochschule für Sozial- und Wirtschaftswissenschaften 

in IJinz) .. 

Bundesgesetz vom 170 Februar 1971,BGBloNr., 72/1971, über eine 

weitere Änderung derMediz~nischen.Rigorosenordnung (erleichter­

te Zulassung zu den Einzelprüfungen des zweiten Medizinischen 

Rigorosums). 

Durchführung des Bundesgesetzes iiber katholisch--theologische 

Studien~ichtungen, BGB1.Nro 293/1969, durch die Erlassung fol­

gender Studieno~dnungen: 

Studienordnung für die }'achtheologische Studienrichtung und 

für die selbständige religionspädagogische Studienrichtung, . 

BGB1.Nr.86/1971o 

Studienordnung für die Kombinierte religionspädagogische stu­

dienrichtung, BGB1.Nr~ 87/1971. 

Studi.enordnung für die Philosophische Studienrichtung und für 

das Studium zur Er'vlerbung des Doktorats der Philosophie an 

Katholisch -theologischen Fakultäten, EGBloNr. 88/1971. 

Studienordnung für das Studium zur Erwerbung des Doktorates 

der Theologie an den Katholisch-theologischen Fakultäten, BGB1. 

Nr. 89/1971. 

Bundepgesetz vom 19.1)ezember 19-70,BGB1.Nr. 13/1971, mit dem 

däs Hochschul taxenge·setz abermals abgeändert wird (Einführung 

einer Prüfungsevidenz mittels elektronischer Datenverarbeifuhgs::" 

an~agen an der Technischen Hochschule in Wien, Entschädigung an 

Hochschuldozenten für die in jedem zweiten Studienjahr abzuhalten­

de ~ehrveranstaltung). 

Nov;ellen zum Bunde9ge'setz über technische Studienrichtungen, 

über Studieririchtungen der Bodenkultur und über montanistische 

Studienrichtungen~ BGB1.Nr. 329/71, BG~1.Nro327/71 und. 328/71, 

wodurch die Furü::t-ionsdauer der StudienkoItlluissionen an den Tech-
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nischen Bochs6hulen 5 der Montanidtisdhen Hochschule und der 

Hochsclrule' für Bodenkultur verlängert wirdo 

Bundesgesetz über geistes- und naturwissenschaftliche Studien-
,,·'l cll·tunn'pn BGnl H y • Ä ?6/19'?1 - ~- ,l. ~:J -' - , L) oL'i-l... :,)L- G 

§§ 51 und 52 des Gehaltsgesetzes 1956 in der Fassung der 20. 
, 

Gehaltsgesetznovelle, BGBl.Nr.240/1070; Ersatz der bisherigen 

Be.züge der Hochschulprofessoren an Kollegiengeld durch eine 

pauschalierte. Kollegiengeldabgeltung und e:t:.,,,t111alige Ge\vährung 

einer Kollegiengeld.s.bgel tung an Hochschulassistenten bei ver­

ant00rtlicher Mitwirkung in Lehrveranstaltungeu. 

Zud.en bereits durchgefiihrten legislativen M8.ßnahmen treten 

noch folgende Entwürfe bzwo eingeleitete 1"Taßnahmen: 

Diskuss~onsentwurf eines Universitäts-Organisationsgesetzes 

(Neuordnu.ng der Hochschulstruktur, T1i tbestimmung der Assisten­

ten und Studenten in den akademischen Gremien) • 

. Hli'lankierende r-laßnahmen ll zum Diskussionsentvrurf eines U:ni versi­

täts-Organisationsgesetzes: 

Entwurf eines BundesgGsetzes über die J.Jehrbefugnis an Uni ver­

sitäten sowie die Benützung von Hochschuleinrichtungen für 

wissenschaftliche Arbeiten; 

l'1ate'rialien zur· Neuordnung der Rechtsverhältnisse derÖster­
reichischen Hcchschülerschaft. Die Versendung dieser Materia­

lien zur Begutachtung im akademischen Raum steht unmittelba,r 
bevor. 

Neuordnung des Studiums der Rechtswissenschaften NeuordmlIlg, 

'des Btudiums der Medizin Abschaffung der Hochschultax~n 

Errichtung einer Medizinischen Fakultät an der Universität in 
C"' l·b . . Da Z urg~ 

Einsetzung einer Kommission für Ver\'Jaltungsreform~ 
.Die Konstituierung erfolgte am 1.Juli 1971. Es wurden vier 

P~ojektgruppen eingesetzt: 
11 m . , • 1:~. • • 11 .leChnlscne .n.OIIlIIllSSlon , 
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Projektgruppe "I1Ytmatrikulation und lriskription1t
, 

. Proj ektgruppe "Prüfungs evidenz fI , 

Projektgrll.ppe "Zentralisierung deT' Gebarung und Kontierung". 

Einsetzung· einer KOnl.t'TI.issiorl für HochschulplclDung • 

. Die konstituierende Sitzlmg b.Cl.t am 2"Juli 1971 stattgefu.ndeno 

Es vmrde eine Projektgruppe ei:1gesetzt, die bis Beginn des 

neuen Studienjahres Grunds~tze und Ziele definieren und die 

diesbezüglichen Materialien dem Plenum vorlegen soll. 

Um Grundlagen für künftig zu :3etzende geziel te Bc:~§:ßn[lhrnen 

im Bereich der Hoeh~]chulen zu schaffen, wird vom ßundesmini­

sterium für Wissen~chaft und Forschung ein 10j~hriges Entwick­

lungsprogramm ( 1971 - 1980) ausgearbeitet, das sowohl wissen­

schaftliche als auch· Kunsthoch:3chulen umfaßt. Ziel dieses Pro­

grammes ist es, den r'Iindestraumbed.arf an I10chschulen bif~ 1980 

zu ermitteln .. Das Prograill,'ll, dem einersei t seine Bedarfsschät­

züng unter Zugrundelegung des Ersatz- und Er~':eiterungsbedarfes 

. ari Akademikern und andererdeits das 10jährige Schulentwick­

lungsprogramrn der Bundesregierung zugrunde liegt, wnfaßt neben 

dem eigentlichen Hochschul-Ausbauprogramm noch die mit den er­

forderlichen Baumaßnahmen verbundenen li'olgekosten. und ein Pro .... 

jektsprogramm. 

Es ist beabsichtigt, dieses Elaborat nach endgültiger Fertig­

stellung - ·analog dem' Schulent1/vicklu~gsprograrrlm - dem Parlament 

vorzulegen. 

Das Progran1m wird alle zwei Jahre überarbei tet, sodaß den je­

weiligen Erfordernissen j ederzei t Rechnung, getragen \verden kann. 

Ansonsten if.,Terden s~mtliche Bauvorhaben und Bauplat:z.reservierun,,:' 

gen weiter durchgeführt_ 

Im Zusammenhang mi. t den baulich'cn Haßna1:1men hat das Bundesmini­

steriutn für Wissenschaft und Forschung folgende in kurzer Form 

dargestellte Initiativen entwickelt: 
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Universit~t Innsbruck: 

in Bat!.: 

Sportanlagen (Freianlagen, Hallen- und Institutsgebäude) 

in derH5ttinger-Au. 

Neubau für die vorklinischen Institute der Medizinischen 

Fakultät; 

in konkreter Detailp1anung: 

Neubauten für die Philo~:;ophü:)che Fakultät (Geisteswissen...,. 

schaften urirl t~ilweise Naturwissenschaften) 

am Innrain (Blasius-Hueber-Straße), 

Neubau für Mathematik, Physik und Astronomie im Bereich 

der Technischen Fakultät; 

,Grundsatzplanung bZH. Planungsvorbereitungen: 

B~ologisches Zentrum (voraussichtlich ebenfalls ,im Bereich 

d&1' Technischen Fakultät), 

Neubau für die Rechts- und Staatswissenschaftl. Fakultät 

auf den Huttergründen .. 

STEIERMARK: 

Uni vers_~ tä.t Graz: 

in Bau: 

Neubau für- die vorklinischen Institute der 11edizinischen 

Fakultät, 

Ne~bau für die organisch-chemischen Institute anstelle d~r 

"Alten Chemie", 

Sportcmlagen auf dem Rosenhainj 
. . , .' . . 

inkonkrete~ Detailplafiung: 

3. Institutsgebäude in der Heinrichstraße (Philosophische Fakul­

tät Beisteswissenschaften); 

Grundsatzplanung bzw. Planungsvorbereitung: 

Verbauung des dzt. Universitätssportplatzes insbesondere 'für 

Zwecke der Philosophischen Fakultät, Hallenbauten und Insti­

tutsgebäude fUr das Institut für Leibeserziehung, das Univer­

sitätsturninstitut und die Bundesanstalt für Leibeserziehung 
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,Techni sehe: Ho,chschule Graz: 

In Bau: 

Elektrotechn. Institute einschließlich Hochspannungs­

labor aufden'Inffeldgründen, 

Maschinentechn. Institute auf den Inffeldgründen, 

Physikalische Institute auf dem Schörgelhofgelände, 

Zentralbibliothek in der Rechbauerstraße; 

Grundsatzplanung bzw • Planungsvorbereitungen': 

2. Abschnitt für die Fakultät fiir Bauingenieurwesen 

und, Archi tektur in der Hecltbauerstraße, 

weiterer Bau für chem. Institute auf dem Schörgelhof-' 

gelö,nde. 

Hochschule' für 1'1usik und darstellende Kunst Graz: 

Grunc.satzpl8l1ung zur ErrichtuNß von Neubauten. 

+) 

SALZBURG: 

Universitit Salzburg: 

in konkreter Detailplanung: 

Neubau auf dem Areal des Alten Borromäums (gemeinsam 

Iili t der I'lusikhochschule)" 

wei tere Montagebauten in Freisaal (ha:uptsächlich für 

"'. Geisteswissenschaftl. Institut der Phil.Fakul tät), 

Zübau, für die Rechts- und Staatswissenschaftl. Fakultät 

in der Weiserstraße. 

Gru.nds,atzplanung bzw. Planungsvorbereitung: 
'.' 

Errichtung von Neubauten insbesondere für die Phil., 

Fakultät in "Frei saal li , 

Umbau des liAlten Studiengebäudes" für ZVlecke der 

Katholisch-theologischen Fakultät ,und der Universitäts­

bibliothek. 

Hochschule für I'1usik und darstellende Kunst "I'1ozarteum 11 

Salzburg : ' 

Ein Neubau gemeinsam mit der Universität auf dem Areal des 

"Jüten Borromäus" ist in konkreter Planung . 

. 1. 
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Hochschule für Sozial-~und Wirtschaftswissenschaften Linz: 

Weitere Neubauten für die 'Technisch-Naturwissenschaftliche . , 

. FaJ;:ultät Ulathematik, Physik, Chemie) sinel im Gange bzw. 

in konkreter Planung. 

Eine endgültige r~umliche Vorsorge für die Bibliothek, 

welche derzeit provisori~ch im Mensageb~ude untergebracht 

ist, müßte noch erfolgen. 

·KÄHNTEN: 

Hochschule für Bilelung~wissenschaften Klagenfurt: 

Ein erster Bauteil ist kna_pp vor:B'ertigstellung. Für 

weitere Neubauten wird in B~lde ein Ideenwettbewerb 

ausgeschrieben werden. 

Auf diese Hochschule wird weiter unten nochmals ein-

. gegangen. 

\<lIEN : 

Ufiiversit~t Wien: 

in Bau: 

Sportanlagen (Freianlagen,Hallenund Institutsgebäude) 

in Wien 15, Schmelz, 

Tierzu~htinstiiut für die. Mediztnische Fakultät in 

Himberg, 

l"lontagebau in \Vien 9, vl~hringeTstr. 17, 

Generalsanierung und Aufstockung des Gebäudekomplexes 

Boltzmanng.~Strudlhofg.-:Hähringerstraße. 

in konkreter Detailplanung: 

~nstitutsneubau für die Rechts- und Staatswissenschaft­

liche Fakultät. 

Neubau für die Zool'ogischen Institute auf dem Stern­

waI;teareal, 

Zubau zum Institut für Gerichtsmedizin; 

Grundsatzpla..'1.ung bZVi. Planungsvorbereitungen : 

Gebäude für zentrale Einrichtungen der VorklinL,,;chen 

~nstitute der Med. Fakultät (Tierstall, Werkstätten, 

Bibliothek) ,~ 

. /. 
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Untersuchungen und RaumprograITL.-üsrhebungcn: fLir die 

künftige Verbauung des Areals des lIAlten Allgemeinen 

KrankenhauseslI, 'dobei al:3 1 e S::~.1H3tufe ein Instituts­

geb~ude für die chemischen Institute errichtet werden 

soll (vergieiche flKorninger-Berieht")o 

Technische Hochsc~lle Wien: 

in Bau: 
Chemiehochhaus auf dem Gretreiclemarkt (1.Bauabschnitt), 

Neubau für die Elektrotechuo Institute in der Gußhaus­

straße; 

in konkrete~ Detailplanung: 
Chemi,ehochhaus am Getreidemarkt (2 .. Bauabschni tt); 

Grundsatzplanung bz\..,. Plam .. mgßvol~berei tung: 

Vertauung der Freihausgründe, 

Verbauung der Aspangbahngründe, 

Neubau für die Maschinentechn~Illstitute im Bereich 

Getreidemarkt - Lehargasse~ 

Hochschule für Bodenkultur \-lien: 

in Bau: 

Neubau beim Wilhelm Exnerhaus (in erster IJinie für chem. 

Institute ) und Glashäuser, 

'vIei terführung von Gene::::'alsanierungsmaßnahmen in der 

~~rsuchswirtschaft Großenzersdorf. 

'llierärztliche Hochschule vJien~ 

-Grundsatzplammg bz\..,. Pla.:nunGsvorbereitung: 

Er'richtung von Institutsgebäuden in Breitenfurt, 

wei tere bauliche 11aßnahmen in der Linken Ba..hngasse. 

Hochschule für Welthandel Wien: 
ii1 Bau: 

Errichtung eines Erweiterungstau(~s (zum Teil auch für die 

Bibliothek) 1.Abschnitt; 

Grundsatzplanung bz1,<1o Planungsvorbel'eitung: 

weiterer Zubau (2 .Abschnitt) sOvrie zusätzliche Bauten 

auf angrenzenden Grundstücken (Währingerpark). 
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Hochschule für Musik und ~arstellende Kunst Wien: 

GrlUldsatzplanung für notvJendige Erwei terlJ.ngsbauten .. 

Hochschule für angewandte Kunst Wien: 

In absehb3.rer Zeit keinerlei größere.·· bauliche' Maßnahmen 

vorgesehen~ 

K ün s te \.! i I? n : 

Die AUs23.'bei tung eines Gesamtraum- und Funktionsprogrammes 

i~,t im Gange ,l"Iöglichkei te:n der besseren Ausnutzung des 

. bestehenden Gebäudes sowi.e bauliche Erweiterungen werden 

.derz.ei t gerrüft ... 

?ent:calanstalt fÜr rTeteorologie und Geodynamik\vien: 

Errichtung ej.nes Gebä.udes zur Alls1;,Jertung der T'leßergebnisse 

-+) J1ontaD0:..sti sc~~~ehschtlle I~.::oen: 

Um.[)[{u und AdaptierungsmaßnahmeIl. (Erweiterung) für die 

Bibliothek sind geplant. 

Hochschule fÜr:'_ Bildung.fl!:!issenscr:,aften in Kl8f,cnfurt: 

Gemä.ß § 11 11.0:3 .. 1 des .BundeBgesetzes vom 21.~Tänne:r 13'70 Über 

dj.e GrÜll.dung der Hochschule 

ir vJ~~p~fu~·t I)~~Bl np 48 _i.Ll..~CJ·C.>_·.l.J. -L., _}J! .... _ol.\j __ Q _., 

für Bildungswissenschaften 

obliegt die Leitung der Hoch-

schule zur Zeit einem Gründungsausschuß. Die BeBtellung 

der 11itglieder des GründungsausschusseB erfolgte am 4.Mai 

1970, die konstituierende Sitzung wurde am 25. Mai '1970 
abgehalten" 

Der § 2 des zitierten Gesetzes bestimmt die Bestellung eines 

Beirates, dessen Aufgabe die kritische Würdigung der Ent: 

wicklung und der Arbeiten der Hochschule sowie die Er­
stattung von E.Iflpfehlungen und Gutachten· an die Hoch-

schule und an den Bundesminister für WisBenschaft und 

Forschung ist. Die Bestellung der Mitglieder des Beirates 
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';erfo1gte' am 3. I-Iärz 1971. Er hielt seine konsti­

tuierende Sitzung arn 15 .. März Ji971 abo 

Bisher vlurden fole;ende Hochschulprofessoren an die 

Hochschule fUr· Bildungswissenschaften berufen: 

Dr o Walter Sch6ler 
Dr. Peter Heintel 

Unterrichtswissenschaft I 

Didaktik der Phi1osouhie mit be& '-
, ~ 

TJO>T'"i:C'kSJ' ('11' tl' '''unO' da""" T r-.-h""p' ~n _J\:",., ...... t _~ ... __ .J ~ Ö 0 ...L ..l- .LJ':; .1... ..LCL -

forschung 

Dr. Edmund A. van Trotsenburg 

Untr:,:rrichtswissenschaft 11 
(Hochschuldidaktik) 

Dr. Alexander I~satschenko 

Dr. Josef r1elezinek 

Allg'C:'meine und angevrandte Sprach­
wissenschaft mit bes. Berücksichti­
gung der Didaktik der slawischen 
Sprachen 

Unterrichtstechnologie 

Die Vorbereitung weiterer Berufungen ist im Gange. 

Im Iriteresse einergr5ßeren Etfizienz des Denkmalschutzes 

'. ist eine Novellierullg des derzeit geltenden Denkmalschutz".:': 

g~setzes aus dem Jahre 1923 erforderliche Zu diesem Zweck 

wurde bereits ein, Entwurf, für eine solche NovellieI~ung' \; 

ausgearbeitet. 

Dieser Entvmrf \vurde im Rahmen einer, Enquete, die in 

drei Gesprächsrunden "abge,wickelt worden ist, einem gr5.;.:; ", ',-i,' 

ßer,en Personenkreisvorgestellt. 

In der:ersten Gesprächsrunde, am 6.Mai 1971, wurden die 
',der Novellierung zu' G~unde liegenden einzelnen' Bestim~ 

mungen, . rni t\velchen, tatsächliche I..Jücken im Denkmalschutz-:­

gesetz gesc410sseh werden sollen, im Kreise von Hochschul­
lehrern und Denkmalschutzexperten zur Diskussion gestellt .. 
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D T' 1" d' _as ~rge ,n18 lBser Gespriichsrunde wurde in einem modifi-

zierten. Ent'tJUrf der Novellierungberücksichtig.t .. 

In der zweiten Gespriichsrunde vom 4.Juni 1971 wurde der 

überarbei tete Entwurf einern mehr praxisbezogenen :Forum 

vorgestellt. Dieses FOI'umsetzt sich aus Vertretern der 

Dachorganisationen der Architekten, des Fremdenverkehrs 

und jener Bundesministerien zusammen, die für .die Bauten 

des Bundes verantwortlich sind. Bei dieser zweiten Ge­

spriichsrunde bekannten sich fast alle Gesprjchsteilnehmer 

,zu den geplanten: Neuerungen <3.1).:[' .dem·Sektor des Denkmal­

schutzeso 

Z~'der dritten und letzten Gespriichsrunde waren die von 

den Neuerungen des Denkmalschutzgesetzes unmittelbar Be­
~roffenen geladen. Es waren dies die Vertreter des Stiidte­

und Gerneindebundes, der Verbindungsstelle der Bundesliin­

der, der Haus- und Grundbesitzer, der Religionsgemein~ 

. schaftsi1, d.es Kunstsenates und andere 0 

. Von keiner Seite wurden gegen die Neuerungen grundlegende. 

Einwendungen erhobene 
An diese.Beratungen wird sich in weitere~ ~olge das 

6ffizielle B~gutachtungsverfahren anschließen. 

Als besonders bemerkenswerte Publikation des Bundesdenk­

mf.Ü~:ailltes ist anzusehen, daß - nach jahrelangen Vorarbei­

ten- nunmehr. der erste Teil des IIAtlas der historischen. 
Schutzzonenin Österreich" vorliegt, welcher die Städte 

und I"Iärkte Österreichs; zum-' Inb.il t hat. Dieses \.Jerk fand 

gleichsam E).ls Pioniertat bereits internationale Aner-

kennung .. 
-, 

Zum Zh'ecke der Information der Öffentlichkeit ü1)er die 

Arbeit des Bundesdenkmalamtes wurde im Herbst vergange­

nen Jahres eine Ausstellung "Denkmalschutz in'Österreich", 

die' die Arbeit des Bundesdenkmalamtes in den Jahren 1945 
bis 197Ö zum Gegenstand hat, veranstaltet .. An Hand von 
Objekten aus den Restal..lrien·Jerkstätten des Bundesdenk­

m,alamte~3, an Hand von A:u.sgraoungsobjekten, durch zahllose" 
Photos und ander~q v-mrde die Bevölkerung mit den Problemen 

und der Arbeit des Bundesdenkmalamte,s vertraut gemacht 0 
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Die Ausstellung wurde a\1ch bereits in Klagenfurt gezeigt 

und soll nach und nach möglichst in allen Landeshaupt­

st~dten geboten werden. 

Im Zuge der normalen T~tigkeit des Bundesdenkmal81ntes 

'r-rurden in allen Bundesl~ndern die Arbeiten zum Schutze 

der Konservierung oder \-liederinstandsetzung von Denkmalen 

fortgesetzt. Neben der Restaurierung einzelner Objekte 

unmi ttelbar durch das Bundesderü:llwl81nt erfolgen Hestau­

rierungen 'Lmd Instandsetzungen unter der Aufsicht des 

Bundeslenknla:l'81ntes zumeistdürch die Vergabe von Förde­

rungsmitteln. Solche Förderungsmittel können sich 

entweder auf Einzelobjekte beziehen oder aber in Form 

der sogenannten FassadeninBtandsetzungsaktionen . auch 

auf ganze Ensembles (etwa Stadtpl~tze)o 

Um nur einige wenige Beispiele aufzuz~hlen wäre zu 

erwähnen, daß Förderungsmittel uoa. für nachfolgende 

Objekte vergeben wurd~n: 

VORARLBERG: 

Hohenems, Palast; Batschuns, Haus NI'. 19 ("Batschunser 

Schlößle 11 ); Gorti'pohl, Pfarrkirche St. Nikolaus; ]'eldkirch, 

Palais Liechtenstein; Bregenz, Pfarrkirche St. Gallus. 

TIROL: 

Pflach, Hüttenkapelle;ötz-Piburg, Kapelle (Schnitzaltar); 

Reutte, Untermarkt 24 (Tauscherhaus) i Arzl bei Innsbruck, 

Pfarrkirche jFassadenerneuerung.saktion in Rattenberg. 

STEI EmiiARK : 

Freiberg, Schloß j IJeoben, Waasenkirche (mittelalterliche 

Glasfenster}; -Lebring, Schloß Eybesfeld; Lurhöhle bei 

Semri3.ch (Hochwasserschaden)j Fürstenfeld, Augustinerkir­

che; Fassadenerneuerungsaktion in Kapfenberg • 

. 1. 

----------------~------~--------------~~--------------------------~-
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S.ALBURG: 

Trunsweg ~ itJallfahrtskirche St 0 J.Jeonhart; Felben bei l'litter­

sill, . Filialkirche St. Nikolaus; Salzburg, Robiq;straße·· < 35 
(Robinghof); Großgmein, Ruine 1='lainburg; I'1oosham, ·Grabm g 

nach röm. Siedlungen; Fassadenerneuerungsaktion in rTautern-·· 

dorf. 

OBERC:STERREICH: 

Stift St 0 FloriaIl; Hohenbrunn , Schloß; Hallstatt, Markt 27; 

Enns--Lorch, Pfarl~kirche; Fassadenerneuerungsaktion in Steyr 

und Braunau am Inn. 

Schallaburg;. Schloß Laxenburg; Krems ehern. Dominikanerklo­

ster; Grafenegg, Schloß; P~tten,Freilegung urgeschitht­

licher bis rui ttelal terlicher Gräberfelder; ... Fas~adEnler­
neuerungsaktion inWaidhofen a.d. Ybbs und Eggenburg. 

KARNTEN: 

Klagenfurt , Al tel' Platz 30 (Palai s Goess); GlIilind, Altes 

Schloß;·· Magdalensberg, Filialkirche; Zlan, evangelische 

Kirche; Beginn der Fassadenerneuerungsaktion in Klagen-

.:furt 0 

BURGENLAND : 

Rust, Rathaus; Güssing, Burg; Xi ttsee ~ Schloß; Loretto, .. 

Wallfahrtskirc·he und Kloster; Eisenstadt , Dom; Locken-. 

haus, Burg;. Einleitung der Fassadenerneuerungsaktion in 

Hust. 

Karlskirche;. Servitenkirche; Ttlien 1., Kurrentgasse 8; 

. v!ien I., Seitenstettengasse 2 (l~ornhäuslturm); VJien 19, 

Hackhofergasse17 (Zwettlerhof). 

-~. 
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Im Bereich der BundesrIn .. 1.:seen . fanden im Berichtszeitraum 

zahlreiche \:.rif:'.sen:3chaftl:'Lc)~.1 fundierte Ausstellungen statt: 

ZoBo Rembrandts Graphik in der:' Albertilla, Oskar-Kokoschka­

Ausstellung in der Österre:ic:hiEichen Galerie ~ \.Jeltrawn--Aus­

stellung im Museum des 20. Jahrhunderts, erstmalige Dar­

bietung d.er Besi.;;:inde osteüropäischer Volkskunst des Cster­

reichischenMuseurns fi.i:c Volk=:;k.cmde . seit dora 2 .\{el tkrieg, 

Eröffnung des Horoons von Gjöl'basi sO\·fie des 2.Teiles der 

Sekundtirgalerie (Italienische und spanische Meister) im 

Kunsthistorischen. fluseuril, 'I\J.g der Offenen Tür in den 

f1useen. 

BtTRGENLA.ND: 

.Errichtung des Ethnographfschen Museums Kittsee i30viie des 

Österreiclü'schen Jüdischen I'l'iJ.seums in Eisenstadt , Subven­

tionierung des Burgenländiscl:en li'reilichtmuseums Bad 

Tatzmannsdorf o 

Subventionierung des Freilichtmuseums Haria SAAL, Ausstel­

lung über Kärntner Kunst des f1i ttolal ters in der Öster­

reichisch~~n Galerie, Subvontionierung des Villacher Stadt­

museums im Jahre 1970. 

NIEDERÖSTERREICH: 

Errichtung 1l...Tld Förderung von ?chloßmuseen, Förderung 

der Heimatmuseen, Begin...'Yl der Revi tali sierung des Schlos­

ses Gre.fenegg un.d Ausstellün.g über'" den Schloßbau des Hi­

storismus daselb:3t, Förderun.g der Galerie Rarrach in 

Rohrc-;,u, jeJlrlich wechselnd.e SonderC:l.Us2,tellungen in den 

Außenstellen der Bundesmussen I'latzen und GObelsburg, 

Vorberei tung der Errichtung e'~nes Erzherzog-I1e.ximilian 

von T1exiko-Huseums in· Hardegg, Eröffnung des Schiffahrt­

museums. in Spitz a.d oDonau, S:ibventionierung des Kremser 

Stadtmuseums. 
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OBERÖSTERREICH: 

Subventionierung des Jagdmrrseums Hohenbrunn, der T'Iuseen 

Greinburg, Hinclhaag, des Geologischen Freilichtmuseums 

'vlindi::''ichgarsten .sowie des :t!ebereifachrauseurns Haslacho 

Subventicnier1..mg naChf:3telJencler 1'1useen: 

Haus der N.atur, Residenzgalerie Salzburg, KeltenmusGrUIl 

in Hallein, Heimatmuseum Hallstatt, Festung Kniepass 

bei IJofer. 

Subverltioniernng des Freilichtmuseums Graz-Stübing, des 
'VJintersportmuseums Mürzzu::'ochlag und des Stadtm.useums 

J.Jeoben • 

... TIROIJ: 

.Subventionierung des Tiroler Landesmuseums Ferdinancleum, 
des BezirksIIluseums Lancleck, des Kitzbüheler Heimatmüseums 

sovlie des T1useums auf Festung Kufstein. 

vorULRLBERG: 

Leihgaben für· di.eAusstellung über den J-ugendstil j,n 

Bregenz (über 100 Exponate der Bundesmuseen)o 

\-IIEN: 

PrograL.'1JIl der 'vJiener Fest'dochen im Ivlüseum des 20. Jahr":' 

hunderts (Arena 70 und Puppenfestival), zahlreiche Aus-:­

stellungen in den Bundesmuseen, Subventionierung des 

Elekttbpatholosisthen Museums. 

.-
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Im',-Rahmendes 1. 'Budgetüberschreitungsgesetzes 1971 

wurden zur- teilweisen Abdeckung des an den wissenschaft­

lichen Bibliotheken bei der Anschaffung von Literatur 

bestehenden Nachholbedarfes zusätzliche Mittel bereitge­

stellt.~~besteht jedoc~ weiterhin ein enormer Rtick-
'stand,zu dessen Abdeckung'erhebliche Nittel erforder­
, lichwären." 

Zur' Heform des 'vdssenschaftlichen Bibliothekswesens wurde 
, , 

ein Arbeitskreis für Bibliotheksreform eingesetzt,'der 

" : seine Tätigkeit in Form von 3 Arbeitsgruppen (Arbei ts­

gruPPE;), fÜr Organisation des Bibliothekswesens, Arbeits­

gruppe für rechtliche Probleme des BibliotheksHesens und 

Arbe:Ltsgruppe für den Einsatz der elektronischen Datenver-

, 'arbeitung i~ Bibliothekswesen) durchgeführt. 

TIROIJ: 

I~'Tirol wurde die neugegründete Bibliothek det Fakultät 
-, -, 

für Bauin~~nieurwesen und Architektur an der Universität 

in Tnnsbruck im Herbst 1970 in Betrieb genommene 
. . . . 

-8TEIERNARK: 
" - ; . 

In der Steiermark wird derzeit ein neues Gebäude für die 
. , " .'; 

, BiiQ"liothek der Technischen Hochschule in Graz errichtet co 

KliRNTEN: 

Die Bund'e'sst"aatliche Studienb~bliothek in Klagenfurt 

wurde in;dieBibliothek der Hochschule für Bildungs­

wissenS;chci'ften in Klagehfurt umgewandelt. 

vIIEN: 

In }Jien wird' derzeit der Dachboden der Neuen Hofburg zu 

einem Büchermagazin der Österreichischeh Nationalbibliqthek 

umgestal t'et. 
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3. Bundesministerium fUr InnereB: 

Die Anscha'ffullg eines Computers für die Bundes-Pol'izeidirektion: 
.... ,' 

\/i:eri hr:i~ngt e inege"di sse ffEntwicklungsarbei t If roi t' sich, da auf 

dem Gebiet der AnalYf.-3e ünd Programmierung z1.uri Teil Nellland be-
. . . . 

, schritte:o vJerdenm1.lß. Diese Arbeit kann jedoch' nur 'sehr bedingt 

unter d ' F (-'> 0' " f f 11 T"l, ß <. 1 " 1 '" 'f' ' . 1,[,' co - .' c l~' f'.-t " '. d- F c' ~ '1- " _ em -"'örl " .,a ,DcL1ILeD ,ur \ ,lS."en."c Lcl ',U1J ,or"'\~llungge 

1.TC J'-'l ;"";1 "c: 01' Q' P:"'D l" s~ ,f·' Z' 11' 1" r.J""c': f) ~ '['or:l' fT1 e':: 1 l' n ('l'!> c ' {' e',\-, l" P +- Cl er V~ , ~\.1 .......... , "-' .. 1. ~~J •. .1 v: _)\..u.L 6..L J1Jt,. t:.. ..L"~ .. J. .o.u '-! v ~:.. v 1. 

Yerwal'tUl1gsl'eform einzuorclilen:Trotzdem wäre' aüf diesen Sachver-
"n'l' :"". 1 a :- . ' '"', .] G"· ttl~nt-1f' ;~k'l'l "'(1">'(;r' ";~b" _. t:u ·, _." '; ·:::'1 _ 1 ;. Y"" Et,Ll; 1111 Zt1\i'I(:; l sen, wel_, ,le J.' .. _ ".TJ.V~L~ lL.g~)a.J.. el ln e .Lue,.n IL.n~., 

auel! h:ier in einem loseren'·- Zusammenhang mit 1I1i'orsc'hungsarbei tl! 

steht .. 

v '-'''1.Ta,] tUDP" • \.,... ..... "1 • ~~ 

.' ImIEC~SOl~}?}~R\rJ:i:B.SORCr1.TITG.: 

Dem Forschungsinstitut für Ortbop~die-Technik, einem Vom 

Bundesministerium ffir soziale Verwaltung ßefUhrtenVer~in fli~ die 

Ii'orschung und Entwicklung auf dem Gebie,te küns~licher Glieder l..md . ' 

orthopädi$cher Apparate, Hurden vom Bund im Jahr 1971 L1-85 .. 000 S 

zur Verfligung gestellt. Eine von diesem Ji'orschungsinsti tut ent­

wickelte Unterschenkel-Justierprothese wurde zum Patentangemel­

det uild ein neuartiges Sprunggelenk fiJ.·r Beinprothesen herge-
, ' 

stellt. Die Arbeiten an der bioelektrischen Unter- bZ'i-J. Ober-

armprothese werden fortgesetzt. 

VOLYSGESUNDh"EIT: 

Es wurden folgende Forschu~gsauftr~ge erteilt: 

1 .. öst,erreichische Gesellschaftflir Gastroenterologie: 

Ilfeldsfud,ien zUr Bek~irüpfung der Serumhepatitisinfektion". 

Für da,s ;;ahr, 1970 wurde hiefür ,ein Betrag von S ,130.000 und, für 

1971 ~in Betrag von S 150.000.- aufgewendet. 

Osterreichisc'hes Institut für Raumplan1,lng: 

"Ausarbeitung ,eines /1.Berichtes über die Höglichkei ten der 

Einsetzung der Raumplanung als InstruIt:ent der Urrl'delthygiene". 

'tT' f"" '··d· -1°71' ale ur wer en !~ S 100 .. 000.-,aufgewendet. 

:,', . 

__ ~ ____________ ,Ll __ ~ __ ~ ______________ ~ ________________ _ 
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50 -Bunde smini steriuill/ für,·:iJ!.lIla.nzen: 

Gemäß § D,. Abs .. 4. Ziff .. 6 Einkoll111ensteuergesetz '1967 Ül der vor 

der Einkommensteuergesetz-Novell,e '1970, BGBl .. Nr .. 370? geltenden 

F·CJ..s$ungwaren Zuwe:tldung~n an wissenschaftliche Hochschu.len und 

F~kultäten, an die Akademie der bildenden Künste, an durch Bun­

desgesetz errichtete Fonds, die mit Aufgaben der Forschungsförde­

rung betraut sind, und an die Österreichische Akademie der \-Jis­

s~nscbaften zur Durchführung vori Forschungs- und Lehraufgaben, 

sqvlei t alle· diese Zuwendungen Z1.l,S8.lT.LlIlen 4 voR .. des Gewinne[; des 

unmi tte 1 bar vorangegangenel} vJi.rt :,::chaft sj ahre s nicht i.i."bersteigen, 

als Betriebf:3ausgaben anzuerkennena 11i t der Einkommensteuer-lTovelle 

1970 .wurde nun diese Spendenbegünstigung dahingebend erv",eitert ~ 

daß in den Kreis der Hochschuler:. die Hochschule für Bildungm;,ris!3el>. 
,;'c" b!> f' .•. ""n' l' n Irl'" ':;'e' 11 f'urt "'u' n' ,'1. "1 r.' V'u" .~ Q t:}lO' c1- sr' hul el" '('~l' 'r'}'o ~ r/o"'e11 
;:;;. I ._<~.L v\::: .... __ .. ~ 0'0 ~ .J.... _ ~._ .: .• '-.J... .. ,\..i.....;...r..; _ ... ~l ~.i...., .'_ 11 ~ ...... .1." '-" 'CL:.. tj - . .J.. '.rJUrden .. 

6. Bundesministerilun für Land- und Forstwirtschaft: 

Im Bunclesvoranschlag 1970 standen für das Forsc.hungs-- und Versuchs·­

' .... esen insgesamt 13 I"Iill~ S Zi.1T Verfügung. Da mit diesem Betrag 

das Ay.slangen nicht gefunden 'derden konnte, wurden z'J.sätzl:Lche 

I'Ti ttel durch Kreditumschichtungen. aufgebracht Q Laut Rechnungsab­

schluß 1970 beliefen sich di2 Ausgaben f'ür das Forschlln2_;s- und 

Versuchswesen sonach auf 14,185.1260- s. 
FÜr 1971 ist für das Forschungs- und Versuchs'desen laut Bundes­

voranschlag ein Betrag von 14,550 00 0000- S vorgeseheno Gegenüber 

.dem Voranschlag 1970 bedeutet dies eine Krediterh~hung von 

1,550.0000,,- S.Um für die Forschtmg zusätzli.che r"littel zur Verfü­

gung zu stellen, werden auch he"Ger Umschichtung,en vorgenommen 

werden. 

Um eine großzügige Prüf- und Forschungstätigkeit in der landwirt-

'schaftlichen Tierproduktion zu ermöglichen und somit rascher 

Fragen bearbeiten zu k~nnen, die für die ~sterreichische Tier­

zucht von besonderer Bedeutung sind., wurde für die auf der Bun­

desversuchswirtschaft K~nigshof befindliche Prüfstation für 
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Mast- und SChlachte,igenschaften beim Rind die Errichtung 

eines 11ischfutten,'e:.t'kes zur Herstellung von Futtermi tteln 

für Versuchszwecke in Auftrag gegeben. Das Bundesministerium 

für Bauten und TecD..nik hat für dieses Projekt 3,700,.000 • ...,.·-8 

bereitgestellt. 

Auf der Bundesver~TuchS\.{irt::;chaft 'vJiesellmrg wurde 

ebenfalls für Ver~.mchszwecke, und zwar auf milchwirtschaft­

lichem'Gebiet, mit dem Bau einer GrÜnfuttertrocknungsanla.;;.;.. 

ge begonnen. Für dieses Projekt wurden vom Burtdesministerium 

für, Bauten und TecILYlik 2 ,J~·OO. 000 S zur Veri'ügung gestell t. 

7 ... Bundesministerium fÜr Handel, Gewerbe und Industrie: 

Im ßeptember 1970 hat der Bundesminister für Handel, 

Gewerbe und Industrie auf Grund einer Einladung des I'räsi-. 

denten des Ministerrates der Europäischen Gem'einschaft(~n 

namens der Bundesregierung das Interes.se ZlJ.r f
]'e ilnahme an 

einer Zu~)ammenarbei t der europäischen Staaten auf verschie­

denen Ge1)ieten der wissenschaftlich--technischen Forschung be-

. stätigt und die' v.rei tere Mitarbeit Österreichs an den in er:­

sten Konta1-:::ten auf Beamtenebene ausgewä.hl ten sieben' :rhemen 

und zwar Informatik, Fermneldewesen, Neue Verkehrsmittel, 

Metallurgie, Um\'Veltbelästigungen, Heteorologie - Ozeanographie 

und EUrc)päisches r-1eteorologisches Rechenzentrum zugesagt • 

. An dieser Zusanl.illenarbei t nahmen von Anfang an neben den 

I .... 

" 

sechs EG-Ilitgliedstaaten und Österreich noch Großbri tal1nien, ",.~ 
. " . 

die Schweiz, Schweden, Dä.ne~ark, NOT.wegen, Bpan;Len, Portug~l 

. und Irlo.nd teil. Seit kurz~In beteiligen sich auch Griechen;- .1,; 

l811d, die Türkei, Jugoslawien und Finnland daran .. 

Die Untersuchungen auf den oben erwähnten Gebieten wer­

den von Sachverst~ndigen durchgefÜhrt, die ihrerseits zur 

AusarbeItung des technischen Inhalts, der Ausführungsmodali­

täten der einzelnen Projekte sowie einer Übersicht der vor­

aussichtlichen Kosten Untergruppen eingesetzt haben. Öst'er­

reich be:teiligtEich an den Arbeiten aller EJ8.chver:-:3ti:3ndigen­

gruppen sowie einiger Untergruppen. 

./. 
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Zur Koordinierung der laufenden Arbeiten vrurde ein Ausschuß hoher 

Beamter eingesetzt, der sich aus Vertretern aller beteiligten 

Staaten zusammensetzt und u. a .. di e Aufga1)e hat, die Beratungen 

der für Technologie zuständigen Minister über alle ihnen zu~ Prü­

fung vorgelegten Fragen vorzubereiten •. Die Arbeiten in diesem 

Ausschuß sowie in den einzelnen Sachverständigengruppen haben 

barei ts so konkrete Formen angf:normnen, daß im Herbst dieses 

Jahres die F6rmulierun'g voh Vereinbarungen betreffend die einzel­

nen Projekte vorgenommen werden kann, die im Rahmen der Mini­

sterkonferenz im November behandelt Herden sollen .. 

Dami t wurde eine En.tltlickli..mg eingeleitet, die letztlich zu einer 

Konzentration und damit einer gr6ßeren Effizienz der europäischen 

~Yissenschaft und Forschung füp.rell soll .. 

8 .. BundesministeriLun. für B8.uten und 'rechnik: 

Auf dem Gebiet des technischen Versuchswesens wurden 

in den Jahren 1970/71 F~rderungsbeiträge in H5he von 

S 13,162 .. 487.- bereitgestellt. Hiedurch konnten insbesondere 

ZUvJendungen und Darlehen für die bauliche 1\.us- bzw. Umgestaltung 

von Versuchseinrichtungen, für die Entwicklung von neuen Prüf-, 

11eß- und. Versucbsverfahren sOvde für die Beteiligung an zwischen­

staatlichen und internationalen Forschungs- und Entwicklungsvorhaben 

gewährt l:lerden. 

Da die FBrderung,des technischen Versuchswesens ebenfalls 

der FörschunF;?3fö~rlcTUnf) :2.-i:t?,urec}m_ep is~_;, kormte sch'v'rerp"lmktartig 
ein BFOi tra,:r ·Z'l d PR, ,\ 1., q·i c h "-en, J.':">T·::iund e sreO'} prr'ng die Ji'orschunr{s-J < ._ Co..,. 1'_ -,_,~~. _ .. :1....,.:'-' __ - l.t .-- <.. ~-::'::::'_-_'~._' __ ' .... '-l_-_--_'-_~_-.... ;u''--_______ ~_ 

t "t' 1 • t f'" d 1 . a 19Kelzu -,-0]:' ern, ,ge_8lstet werden. 

Die Versuchsanstalten sind nämlich die Voraussetzung für die 

..•.. Durchführung gezielter ForschiJ_ngs- und Entwicklungsarbei ten .. Die 

riichtstaatlichten Ve~suchsanstalten werden vom Bundesministerium 

für Bauten und Technik nicht nur durch finanziell'e UnterstützulJ.rs 

sondern auch durch die Verbesserung der Kontakte mit ausländischen 

Versuchs- und Forschungseinrichtungen sowie durch beratende Tä.tig­
keit gef~rdert. 
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Weiters fand eine ·',n·cenc'·;'Te 1T\:':;t1','r\ .. ~';t aUJ'" rlf;]T\ ('e1'J1·r.::.t Q"er ._ ... ")-,-\i<.J,..V' __ b1 ... t:::.l.. _U_-,uJ .. '..: ..... 

wissenschaftlichen und technj.schen Zusammen-

Bulgarien und FrarJrreich statt o Verhand-

lUJlgen über eine f"olche ZUE:(}mraenarbei.t :ünd mit Ungarn, Rumä-

-qi en 'ln(~~ ;:) "::-'1~ rnscre· -'bo el 0' r~lr{~]· ,"-';~ .t:"ry.o'no nmE~""'" "~70I·rJ on .c __ .. ~ L .. }. U C. .L '- ,~l (., . ,-'-'- Ncu.c~ .. ::t •. LLöc:.. J1.. "-,-1 V> • x; .. .. 

Die Al}f;emein.e Baufor:3chung fÜr die in den Jahren 1970/71 

Budgetmittel in der H5l1e von S 830.000.- zur Verfügung standen, 

hat die Aufgacie, alle jene Froblemez,u behandeln, für deren 

Forschungsmi tteln (vJohno3uforschung, Straßenbauforschung ~ Schul­

und S:po:ct:3tättenbau) nicht erfolgen kann. 

Der in. zunehmenclen 1'1;:~.ße notwendig werdende Erfahn.me;~)aus-· 

tausch in Technik, Wirtschaft und Verwaltung macht die Anwen­

dung modernster technischer Mittel für Dokumentation und Infor­

matlon e~forderlich~ Um dieser Entwicklung Rechnung zu tragen, 

\·mrde die V':~l'gabe von Aufwa:ndskredi ten für tec.hnisch-1tlirtscliaft­

liche DoJ.::umentation und Information ermöglic.ht .. 

Zur Förderung \70n Produktivität und Rationalisierung \"iUrde 
. . t .. ' C) d . 1" ~i· eln zeJ.'gema.l.:es, .le zU.~{Unl ~lße 

neues Normengesetz erarbeitet. ___ .w.., __ _ 

Gemi:.i.ß § 5 Abs. 4 des \vohnbauförderungseesetzes 1968, BGBL. 

NI'" 180/57 kn.nn das Bundesministe:cium für Bauten und Technik 

für elie Forschung auf dem Gebiete des Itlohnungsbaues I'1ittel ge­

währen .. 

Bis Ende 1970, wurden in::::cges·a.mt 96 :Forschungsarbei ten ge­

f5rdert und hiefiir rund 55 Mio Schilling ausgeschüttet. 

lfu ersten Halbjahr 1971 sind fUr neue Forschungsprojekte 

Llnd für " ' -., . . l' 'I 1T h"' T.'.." . .J.. • ., • elle .L' J..nanz.lerung _auf eY'.Qe:c "oraoen 1; oraerungST:ll \., -ce.L ln 

H5he von:rund. 10 Millionen Schilling zugesichert bzw. fllissig-

gernacJ.lt \\fore].en. 

Im haben Fachexperten ein Scb.vrerpunktprogramm 

erstell t, wozu heuer Prioritäten ausgearbeitet 1tIUrden. :i"1i t Hilfe 

dieser PrcgraTf,I:le \'lir'd ','leiter eine [;eZiCl te und optimale Nut-

zung der Forschungsmittel möglich seino 

819/AB XII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)28 von 29

www.parlament.gv.at



'./ 

- 29 -

, Im BtUldesgese.tz,Nro286/1971 vom 16.7 .. 1'971 betreffend 

die Bundesstraßen (Blmdesstraßengesetz 1971-BStG.1S71) 

\'.'urde lUlter. §. 6 erstmaIs eine gesetzliche Bestimmung über die 

"Straßenforschung" allfgenomrneno Diese Gesetzesstelle besagt, 

daß fL1r Zwecke der Forsc:1rung für Anceiegenhei ten d.er Bundes­

straßen bis zu 5 vom T~usend der j~brlichen Einnahmen aus der 

Bundesmineral~lsteudr zu verwenden sind. 

In den kon~enden Jahren werden dabeI' j~hrlich mehr als 

s 30,000 .. 000.-

stehen. 

V C> T' fi i {711Y11. 0' .'- ~- ':--0 - 0 

Die für diese Z'v\!ecke ßebundenen Bundesmittel sind int In­

teresse der Steige~ung der Wirtschaftlichkeit im Straßeribau und 

der Sicherheit der VerkebrsnhhTicklung für die Ertei.lung von 

Forschunss- und Entwicklungsaufträgen als auch für die li'örde­

rung von Ji'orschungs-· und EnbückluIle;svorhaben ::.;ovJie für Zwecke 

dßr Dokumentation und Information in diesen n~reichen z~ver­

wenden .. 

Als beratendes Organ .hiJ.t (J,er Bundesminister für Bauten und 

'fechnik einen BeirEü au's Vertretern der \hssensch8.ft, der ' .. lirt­

schaft und der Bauverwaltungen eingesetzt. Dieser Beirat wird 

die eingereich·ten Forschungsvorhaben auf ihre ZvreckmüGigkei t 

prüfen, nach'ihrer Sachbezogenheit sichten und nach ihrer Dring..;. 

.lichkeit reihen. Die Verfügung über die Nittel für die Straßen­

forschungobliegt sodann dem Bundesminister für Bauten und 

Technik .. 

I 
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